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Glas Waſſer

eundſchaft ! . . . und wenn ich den

lingbroke rechnet darauf . . . er
behauptet , daß Alles ver⸗

ern , ihn zu empfangen .

die KöniginSie ,

Königin Lerkepenn).
Abigail (levhaft).
Königin . Jedoch

Zweiter Auſtritt .

Die Herzogin . Die Königin . Abigail .

5K5 (tritt durch die Thür im Hintergrund ein). Hier , Madame ,
en des Marſchalls . . . und dann , ungeachtet der

irku55 welche die Rede Bolingbrokes hervorgebracht
(Siehält His , indem ſie Abigail bemerkt. )

23
2

dain ( uf Ich warte , bis das Fräulein
segange

Abigail
mich zu nen ?

Königin (verlegen). Nein .. . denn ich habe Ihnen ſogleich
Befehle zu geben . . . ( Mit angenommener Härte. ) Nehmen Sie
ein Buch . ( Zur Herzogin mit freundlicher Miene. ) Nun , Herzogin ?22²

Herzogin (mit Laune) . Nun , ungeachtet der Rede Voling⸗
brokes werden die Hülfsgelder bewilligt werden und die

Wiin ät , bis jetzt zweiifelhaft, entſche idet ſich für uns

unter derBedingung , daß die Frage völlig erledigt werde

und man auf jede Unterhandlung mit Ludwig XIV . verzichte .

Königin . Gewiß .

herz ogin. Darum gerade machte die Ankunft des Marquis
von Torey in London und ſeine Gegenwart einen ſo üblen

Eindruck ; und ich hatte wohl Recht , als wir darin über⸗

eingekommen waren , in Ihrem Namen zu verſprechen , daß
Sie ihn nicht ſehen würden und daß er noch heute ſeine

Päſſe erhalten würde .

wendend) . Befehlen mir Eure Maje



52 Das Glas Waſſer.

Abigail chat ſich bei dem Leuchterſtuhl rechts gef
fallen). O Himmel !

Herzogin . Was haben Sie ?
Abigail (ſieht die Königin mit bittender Miene an). Das Buch . . .

welches ich habe fallen laſſen .
Königin (zu der Herzogin) . Es ſcheint mir indeſſen . . . daß

man , ohne ſich etwas zu vergeben , den Marquis vielleicht
anhören könnte . . .

Herzogin . Ihn anhören . . . ihn empfangen . . . damit ſich
die unſichere und ſchwankende Majorität gegen uns wendet
und Bolingbroke das Spiel gewönne . . .

Königin . Sie glauben .
Herzogin . Es wäre hundert Mal beſſer die Bill zurück⸗

zuziehen , ſie nicht vorzulegen ; und wenn Eure Majeſtät
die Folgen auf ſich nehmen wollen , und ſich der allge⸗
meinen Zerrüttung ausſetzen , welche die Folge davon ſein
Witd

Königin (erſchreckt, mit Laune) . Ei , nein , mein Gott ! ſpreche
man mir nicht mehr davon . . . es iſt ſchon zu viel . (Sie
ſetzt ſich an den Tiſch links. )

Herzogin . Nun wohl ! . . . ich werde dem Marſchall an⸗
zeigen was vorgeht und zugleich für den Marquis von
Torey den Brief ſchreiben , den ich Eurer Majeſtät zur
Durchſicht und Unterſchrift vorlegen werde . . .

Königin . Nun gut !
Herzogin . Hier . . . um drei Uhr , wenn ich komme , Sie

nach der Capelle zu geleiten .
flönigin . Prächtig . . . ich danke Ihnen !
Herzogin (bei Seite). Endlich ! (Sie geht ab. )
Abigail (die während dieſer Zeit bei demLeuchterſtuhl ſitzen geblieben iſt).

Armer Marquis von Torcy . . . da haben wir ' s ! (Sie
erhebt ſich und ſtellt den Seſſel wieder an die Thür im Hintergrund , wo ſie
ihn fortgenommen hatte. )

Köuigin (lines , indem ſie die Depeſchen nimmt, die ihr die Herzogin
übergeben hatte). Ach, welche Langeweile ! Werde ich denn immer
nur von Bill , Parlament , von politiſchen Streitfragen
ſprechen hören 9 . . . und dieſe Depeſchen des Marſchalls . . .
die ich durchleſen muß , als ob ich etwas von dieſen Kriegs⸗
ausdrücken verſtände ! ( Sie durchläuft den Bericht. )

zt und läßt das Buch
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